
Buchbesprechungen

Otfrid VO:  x Weissenburg, EVANGELIENHARMONI (Codex Vifidobonensis 26857
Reihe Codices Selecti KK Vollständige Faksimile-Ausgabe der 388 Blatt) 1mM
Originalformat 250x 210 1983881 1 farbıge Mınıatur, kolorierte Federzeichnungen.
Kommentar: Butzmann, Wolfenbüttel, ext un:! FE 5 6000,—, Graz 1972;
Akademıische Druck- un Verlagsanstalt

Otftrıid VO Weissenburg, eın Schüler des Hrabanus Maurus 4AaUS$ Fulda, wiırkte als Magı-
Ster der Klosterschule in Weissenburg un: dürfte dieses Evangelienbuch, ‚,geformt nach
den Perikopen des Kırchen)jahres nach langer Arbeıt zwıschen 863 un RS abge-
schlossen“‘ (S haben Es andelt siıch ine fünfteilige Bearbeıitung der vier Evange-
lıen, 1ın eıner Sprache, die tür Otfrıd noch ıne agrest1s lingua SCWESCHII ist, da{fß sıch
1m ext des Gedichtes mıiıt besonderer althochdeutscher gereimter Rede Kapitel)
unter der Überschrift Car scrıptor hunc liıbrum theotisce dıctaverıt‘‘, dem Inhalt nach
wıiedergegeben, außert: ‚„Die Griechen und Römer haben Bücher geschrieben,
schön gefügt W 1€e Eltenbeın, ın schlichter Prosa, zıierlichen Versen, nach änge und Kurze
3801  ’ da{fß eıne ust 1St Warum sollen die Franken nıcht auch (sottes Lob sıngen?
/war 1st das Fränkische nıcht ın Regeln gefaßt, seıne Regel 1st Einfalt. Und WCNN du nach
(zottes Gebot deine Füfße SCLZESs 1sSt bald eın schöner Vers zustande gebracht. Und
obendreın sınd die Franken den Griechen un: Römern gleichwertig Kühnheıt und
Herkuntt.“‘ S 12) Es g1bt verschiedene Otfrid-Handschriften Z Evangelienharmo-
nıe S die vorliegende Wıener Handschrift ‚wurde während un nach der Nıeder-
schriftt durchkorrigiert. Wır erleben das Werden des endgültigen Textes‘ ® 22) Diese
Handschrift WTr ın den Händen Otfrids selbst, da{fß WIr gerade über S$1€ mı1t seıner DPer-
sönlichkeit un .”Handschrift“ und ‚War 1n ‚‚buchstäblichem“‘ Sınne 1n Verbindung
treten können. Beachtenswert ıhr siınd auch die Illustrationen, umftassend die tfarbige
Zeichnung auf der Eıngangsseıte, die in Form eines Labyrıinths zeıgen wiıll, WwW1e€e schwıe-
ng, Veriırrungen reich der ‚„ Weg ZU Hımmelreich“‘ ( 25) 1St, den Eınzug Chriusti ın
Jerusalem, das Abendmahl w1e den Crucıifixus, bei dem WI1€E bei Marıa un Johannes die
Hände orofß un! mıt überlangen Fıngern, ‚„eın bevorzugtes Ausdrucksmiuttel trühmuıttel-
alterlicher Malereı“ S 27 gezeligt werden. Der Kommentator hat sıch bemüht, diesen
Crucifixus stilistisch durch Vergleiche niher untersuchen S 27-30). Den Abschlufß
des Kommentars bildet das Kapıtel über die Geschichte der Handschrıift.

Ekkart Sauser, Trier-Innsbruck

BREVIARIUM OVI 11 (Archıiv der Ptarre Novı Vinodaol: Reihe Codices Selec-
t1 EXD Vollständige verkleinerte Faksimile-Ausgabe der 1000 (500 Blatt). Original-
tormat: 2360x 260 Kommentar: Pantelic un! Nazor, Zagreb, Überset-
ZUNg 1INns Englische, Proprium de TLempore, Commune Sanctorum, Proprium Sancto-
r U, Lectiones Bıblicae, Homiuiliae, Sermones, ö5 4000 ,—, Graz BL, Akademische
Druck- und Verlagsanstalt

Dıi1e Bedeutung vorliegender Veröffentlichung liegt darın, da{fß hier ZU ersten Mal eine
vollständige glagolitische Brevierhandschriutt veröttentlicht wırd. Sıe STammt aus dem
Paulinerkloster von Novı und wırd ın das Jahr 1495 datiert. Sıe gehört in die Reihe der
ungefähr dreißig handgeschriebenen glagolitischen Brevierhandschritten, VO denen NUur

elt vollständig erhalten sınd. egen der Vollständigkeıt und der Sprachtradıtion ist
VO diesen elf gerade das aUuS$ Novı von besonderer Bedeutung. In diesem Zusammenhang
1St besonders bemerkenswert, da{ß hier die Rubriken den einzelnen Offtizıen auch be-
stımmten, ‚,WIGE, un W as AaUus dem Stundengebet wırd“‘ ®) 40) Weıter 1st
bemerkenswert, dafß nach den Rubriken wohl ‚,das Offizium ın bestimmten Tönen,
Modi, wurde die Rubriken gaben Anleitungen nıcht 1U für die Töne,
sondern auch tür die Dynamik un das Sıngtempo"“ S 401.) Nıcht übersehen ist,


